
 

 
 
 
 
 
 
 

Klimawandel und Vektoren 

  

Mückenart 
Mögliche zu übertragene  

Krankheiten 

Anopheles-Mücke (Heimische Art) Malaria 

Gemeine Stechmücke - Culex pipiens  

(Heimische Art) 
West-Nil-Fieber 

Tigermücke – Aedes albopictus (Invasive Art)  Zika-Virus, Dengue-Fieber 

• Die Anzahl an neu auftretenden und wiederkehrenden Infektionskrankheiten steigt. 

• Sowohl Krankheitserreger (z. B. Viren) als auch Krankheitsüberträger, sogenannte Vektoren (z. 

B. Mücken), passen sich genetisch an die durch den Klimawandel veränderten 

Umweltbedingungen an. 

• Insgesamt wird das Risiko für Import und Verbreitung von Erregern durch die Globalisierung 

erhöht - Insbesondere durch den internationalen Flug- und Schiffsverkehr. 

• Durch Veränderungen in der Landnutzung und die Urbanisierung ist der Mensch einer 

zunehmenden Exposition gegenüber Erregern ausgesetzt. Der Erreger kann sich besser an den 

Menschen anpassen und leichter auf ihn übertragen werden. 

• Durch steigende Umgebungstemperaturen resultiert für viele Vektoren eine verkürzte 

Entwicklungszeit, eine verringerte Inkubationszeit, eine höhere Stechfrequenz und eine 

Ausbreitung in nördliche Richtungen sowie in Höhenlagen. 

• Auch Niederschläge spielen eine bedeutende Rolle bei der Verbreitung von 

Stechmückenpopulationen – Niederschläge können die Zahl sowohl positiv als auch negativ 

beeinflussen. 

• Aufgrund des Temperaturanstiegs werden Infektionskrankheiten wie das Dengue-Fieber, Zika 

und Chikungunya zu einem wahrscheinlichen Risiko für mitteleuropäische Länder wie 

Deutschland werden. 
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